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Merſeburger Kreis Blatt.
Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Mittwoch den 10. Juni.2. Quartal.

1857.

Stück 21.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Es iſt bemerkt worden, das die

Wagenführer das Einbiſſen der Pferde während des Fahrens
ſehr oft unterlaſſen. Die Gefahr des Durchgehens muthiger
oder ſcheugewordener Pferde wird dadurch nicht unbedeutend
erhöhet.h Wir finden uns daher veranlaßt, den Beſitzern von Pferden

das Einbiſſen derſelben oder, ſofern die Pferde weichmäulig
ſind und demzufolge das Einbiſſen nicht vertragen können, die
Anwendung der Naſenkette dringend anzuempfehlen, damit
Unglücksfälle möglichſt verhütet werden.

Merſeburg, den 6. Juni 1857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Das Baden der Kinder in der Geiſel
innerhalb der Stadt nimmt in ganz ungebührlicher Weiſe wie-
der überhand. Dieſem Unfuge kann nicht länger nachgeſehen
werden, weshalb wir den Eltern dringend anempfehlen, ihre
Kinder vor dieſer Unſittlichkeit ernſtlich zu warnen, da die zu
unſerer Kenntniß gelangenden Contraventionsfälle unnachſichtlich
ſtreng zur Beſtrafung kommen werden.

Merſeburg den 7. Juni 41857.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht', das die Schießübungen der hieſtgen Gar-
niſon auf dem am Gotthardtsteiche hinter dem Bürgergarten
gelegenen Schießplatze heute begonnen haben.

Wir warnen das Publikum ſich dieſem Schießſtande zu
nähern. Merſeburg dem 8. Juni 1857.

Der Magiſtrat.
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Bekanntmachung.
Zu der am 14. d. M., um 11 Uhr, im hieſigen Schloß-

garten Salon zu eröffnenden Kunſt Ausſtellung werden
Einlaß Karten

1) für den einmaligen Beſuch der Ausſtellung:
an Erwachſene zu 5 Sgr.,
an Unerwachſene und die ſie begleitenden Domeſtiken

zu 25 Sgr.,
an der Kaſſe im Ausſtellungs Local

2) für die ganze Dauer der Ausſtellung, jedoch nur für die
Perſon, auf welche die Karte namentlich ausgeſtellt wor-
den iſt, gültig:

an Mitglieder des Vereins, und beziehungsweiſe deren
Gatten, Geſchwiſter und Kinder, zu 10 Sgr.,

an Nichtmitglieder zu 1 Thlr.,
bei Herrn Banquier Keferſtein vom 10. Juni ab in den Vor-
mittagsſtunden von 9--12 Uhr; Verzeichniſſe der ausgeſtell

ten Kunſtwerke zu 2 Sgr. ſowohl an der Kaſſe als bei
Herrn c. Keferſtein verabfolgt werden.

Die Kunſt- Ausſtellung wird vom 14. d. M. ab bis zum
5. Juli dauern und täglich

an den Wochentagen:
von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends,

an den Sonntagen:
von 11 bis 2 Uhr Vormittags und von 3 bis 6 Uhr Abends,

geöffnet ſein.
Merſeburg den 8. Juni 1857.

Der Vorſtand des Merſeburger Kunſt-Vereins.
Aucetion in Wölkau.

Donnerstag den 11. Juni d. J., von Vormittags 9 Uhr an,
ſoll im Gehöfte des verſtorbenen Zimmergeſellen und Einwohner
Carl Friedrich Unter bauer zu Wölkau deſſen beweglicher
Nachlaß, beſtehend in Meubles, Haus und Küchengeräthe,
Betten, Kleidungsſtücken, eine alte und junge Ziege, zwei junge
Schweine, 75 Bund Stroh, zwei Eentner Heu, drei Sack Kar
toffeln und 1000 Stück Lehmſteine, meiſtbietend gegen ſofortige
Bezahlung in Preuß. Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 30. Mai 1857.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auction.
Königliches Kreisgericht Merſeburg, II. Abtheilung.

Sonnabend den 13. Juni d. J., von Vormittags 9
Uhr an, ſollen in dem früher Lohgerbermeiſter Meyerſchen
Hauſe am Roßmarkte hier verſchiedene Nachlaß Gegenſtände,
insbeſondere das Handwerkszeug des verſtorbenen Lohgerber-
meiſters Meyer, als 6 große Lohfäſſer, worunter 3 defecte, ein
eiſerner Waagebalken mit hölzernen Schaalen, ein Schleifſtein,
7 Pfälze, 5 Schlichtmonde u. d. m., auch ein kupferner Keſſel,
meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Courant,
verkauft werden.

Bekanntmachung.
Am 20. Juni e., Vormittags 10 Uhr,

ſoll an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Brum-
mer die untere Etage des Wohnhauſes der verſtorbenen verwitt-
weten Bäckermeiſter Tuchſche er in hieſiger Vorſtadt Altenburg,
worin zeither die Bäckerei ſchwunghaft betrieben iſt, mit ſämmt-
lichen zum Betriebe der Bäckerei gehörigen Geräthſchaften, auf
3 Jahre vermiethet werden.

Die Bedingungen können in unſerem Büreau IV. einge-
ſehen werden.

Merſeburg den 6. Juni 1857.
Königl. Preuß. Kreisgericht, II. Abtheilung.
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Diebſtahl. Jn der Nacht vom 2. zum 3. d. M. ſind
aus einem Hauſe in Meuſchau die nachſtehend verzeichneten Ge
genſtände entwendet worden

1) zwei Paar neue Zeugſchuhe,
2) ein ſchwarzwollenes Umſchlagetuch mit grünen und gelben

Frangen,
3) ein kleines ſeidenes Knüpftuch,
4) ein Paar ſchwarzſeidene Filethandſchuhe,
5) eine wollene Decke mit rothen, gelben und lilla Streifen,
6) eine braune geſtrickte Jacke mit grünem Rand,
7) vier Frauenhemden,
8) zwei Paar weiße und zwei Paar blaue Strümpfe,
9) ein ſchwarzkattunes und ein blaukattunes Halstuch,
10) drei blaue Leinwandſchürzen,
115 eine baumwollene braungeſtreifte Schürze,
12) ein leinenes weißes Taſchentuch, gezeichnet F. K. 2.,
13) ein weißes baumwollenes Tuch,
14) vier Thaler Geld darunter zwei harte Thaler.

Wem irgend etwas über dieſen Diebſtahl bekannt gewor-
den was zur Ermittelung des Thäters oder Herbeiſchaffung
des Geſtohlenen führen könnte, hat ſolches mir ſchleunig an-
zuzeigen. Merſeburg den 5. Juni 1857.

Der Königliche Staats-Anwalt.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung von den Königl. Pflanzun-
gen auf der Dürrenberger Chauſſee ſoll öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden wozu ein Termin auf

den 15. Juni e., Vormittags 10 Uhr,
im Locale des Königl. Steuer Amts zu Lützen anberaumt
worden, zu welchem Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden.

Die Pachtbedingungen liegen von jetzt ab zur Einſicht beim
gedachten Steuer Amte bereit.

Naumburg, den 4. Juni 1857.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

Ein ſehr zu empfehlendes Etabliſſement, wozu ca. 180
Morgen Feld und Wieſen gehören, habe ich billig und unter
ganz leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen. Das Nähere
ertheile ich auf francirte Anfragen.

Merſeburg, den 8. Juni 1857.
Der Agent Heinrich Albert.

Grundſtücks- Verkauf.
Jch bin Willens, mein mir zugehöriges, zu Lauchſtädt

am Markte suhb Nr. 9. belegenes Wohnhaus (welches ſich zu
einem Ladengeſchäft ſehr gut eignet, da ein ſolches ſchon früher
darin ſchwunghaft betrieben iſt) beſtehend aus 7 Stuben, 4
Kammern, 3 Küchen, Pferdeſtall, Scheune und daran ſtoßenden
Garten aus freier Hand zu verkaufen und habe zu dieſem
Zwecke einen öffentlichen Licitationstermin auf

den 28. Juni c., Nachmittags 3 Uhr,
in Lauchſtädt im Gaſthof zur Sonne,

anberaumt, zu welchem ich Bietungsluſtige hiermit einlade.
Die Hälfte der Kaufgelder kann auf dem Grundſtücke ſtehen

bleiben auch werden Gebote vorher ſchon angenommen und
ſind an Herrn Möbelfabrikanten Dettenborn in Halle zu
addreſſiren.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Franz Grimm.

Kirſchen- Verpachtung.
Montag den 15. Juni, Vormittags 10 Uhr,

ſollen die Kirſchen auf den Plantagen bei Oberthau in der
Kellerſchenke daſelbſt meiſtbietend gegen baare Zahlung verpach-

tet werden.
Rittergut Oberthau bei Schkeuditz den 9. Juni 1857.

9
2

Verkauf von Orangeriebäumen.
Wegen Mangel an Raum ſollen
Montag den 15. Juni e., Vormittags 10 Uhr,

in der Gärtnerei zu Schloß Bedra bei Merſeburg eine Anzahl
Orangeriebäume, worunter mehrere für Handelsgärtner geeignete
ſich befinden, unter den im Termin bekannt zu machenden Be-
dingungen zum meiſtbietenden Verkauf kommen und werden
Kaufliebhaber hierzu eingeladen.Radecke, herrſchaftl. Gärtner.

Es liegen noch 15 Wispel Saubohnen zum Verkauf bei
dem Bäckermeiſter Nohle auf dem Neumarkt Nr. 883.

Auction in Tragarth. Montag den 15. Juni e.
von früh 8 Uhr an, ſollen auf dem Rittergute Tragarth
umzugshalber eine bedeutende Parthie ganz gute Meubles, als
2 polirte birkene Schreibſecretaire, 2 dergl. Eck-, 1 Gewehr-,
1 Pfeifen-, div. Wirthſchafts-, Küchen und 2 Kleiderſchränke,
3 birkene Auszieh-, 4 Waſch-, div. Näh-, Spiegel-, Sopha-
und Gartentiſche, 4 Mahag. Sophas mit Roßhaaren, 2 Groß-
und 3 Dtzd. birkene Rohrſtühle, 8 div. Spiegel, 8 Bettſtellen,
1 Stutzuhr, 1 großer und kleiner kupferner Keſſel, Haus und
Küchengeräthe u. dergl. m. ſowie auch ein Pr. gute Pferde-
geſchirr mit Neuſilber, 1 ganz guter Kutſchwagen, 1 Droſchke und
1 Schlitten, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verſtei-
gert werden. Merſeburg, den 1. Juni 1857.

A. Rindfleiſch Kreis -Auct. Comm.
Wieſenverpachtung. Sonnabend den 13. Juni

d. J., Nachmittags 2 Uhr, ſoll in meiner Behauſung die dies
jährige Heu und reſp. Grummetnutzung der hieſigen Kirchen
wieſen an den Meiſtbietenden unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden.

Collenbey, den 5. Juni 1857.
C. Hübner, Kirchen -Rendant.

Gras- Verpachtung.
Die der Gemeinde Tragarth gehörige Grasnutzung von

ca. 5 Morgen Wieſe ſoll auf den
12. Juni d. J.,

in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.
Tragarth, den 6. Juni 1857.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung.

Montag den 15. Juni d. J., Nachmittags 1 Uhr,
ſollen die der Gemeinde Röcken gehörigen Süßkirſchen auf der
nach Weißenfels führenden Chauſſee im Gaſthofe zu Röcken
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verpachtet
werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

Röcken, den 3. Juni 1857. Barthold, Richter.
Kirſchen- Verpachtung.

Dienſtag den 16. Juni d. J., Nachmittag 3 Uhr, ſollen
die der Gemeinde Günthersdorf gehörigen diesjährigen Süß-
kirſchen auf der Merſeburg Leipziger Chauſſee im Gaſthof zum
ſchwarzen Bär öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah-
lung verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Die Gemeinde daſelbſt.

Zugleich ſollen die zu den Rittergütern Kötzſchlitz und
Günthersdorf gehörigen Süß- und Sauerkirſchen mit ver-
pachtet werden,

Ein Knecht zu zwei Perden kann zum 1. Juli in Dienſt
en r“t dem Fleiſchermeiſter Peuſchel, Johannisgaſſe

r. 43.



unerfahren, wird zu Johannis geſucht.
Lots.
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Beim Gräflich Zech'ſchen Rittergute Kötzſchan ſollen die

ſüßen und ſauern Kirſchfrüchte auf hieſigem Kirſchberg
Sonnabends den 20. Juni, Vormittags 9 Uhr,

in Meiſtgebot weggegeben werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die ſüßen und ſauern Kirſchen der Gemeinde Kleincorbe-

tha ſollen den 16. Juni a. e., Vormittags 10 Uhr, in hieſiger
Schenke öffentlich meiſtbietend verpachtet und die Bedingungen
vorher bekannt gemacht werden.

Kleincorbetha den 4. Juni 1857.
Der Gemeindevorſtand.

Kirſchen- Verpachtung.
Der diesjährige Kirſchen- Ertrag auf der Plantage zum

hieſigen Rittergut gehörig ſoll den 13. Juni, Mittag 12 Uhr,
an Ort und Stelle gegen Baarzahlung verpachtet werden.

Rittergut Pobles, den 5. Juni 1857.
Jm Auftrage: Reim.

Die der Gemeinde Milzanu zugehörigen Kirſchen auf der
Chauſſee ſollen Sonnabend den 13. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
in der Schenke daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden. Die
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden.

Die Ortsbehörde.
m e s hieſigen Thiergarten.Dienſtag den 16. d. M. Nachmittags 3 Uhr, ſollen
die im hieſigen Thiergarten befindlichen Süßkirſchen meiſtbietend
in meiner Wohnung Dom Nr. 257. neben der Reitbahn

unter den zuvor bekannt zu machenden Bedingungen ver-
pachtet werden.

Merſeburg den 6. Juni 1857.
Der Zimmermeiſter Hetzer.

Obſt Verpachtung.
Freitag den 12. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr, ſoll

ſämmtliches Obſt, als: Aepfel, Birnen, Pflaumen u. ſ. w.,
zugleich die Süß- und Sauerkirſchen, auch die Sauerkirſchen
an den Teichen, auf den Plantagen des Rittergutes Schkopau,
meiſtbietend im hieſigen Gaſthofe verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Rittergut Schkopau, im Juni 1857.

J. A.: J. Arndt.
Logis-Vermiethung.

Eine Stube, Schlaf- und Bodenkammer mit dem nöthigen
Zubehör iſt von jetzt ab an eine ſtille Familie zu vermiethen
Altenburg Nr. 710. Brückner, Bäckermeiſter.

Logis-Vermiethung.
Ein Familienlogis Oberaltenburg beſtehend aus 2

Stuben, Kammer, 1 Pferdeſtall, Torf- und Kellergelaß, ſteht
zu vermiethen und kann ſogleich bezogen werden. Zu erfragen
bei dem Schuhmachermeiſter Gerſtecker, Oberaltenburg.

Jn der Buchhandlung von Fr. Stollberg iſt zu haben
Jlluſtrirter Welt Untergangs Kladderadatſch. 25 Sgr.
Der Zuſammenſtoß unſerer Erde mit dem Kometen am 13.
Juni. Eine Vorleſung von Dr. A. Herſchel. 3 Sgr.Der große Komet, oder: St es möglich und wahrſcheinlich,

daß die Erde am 13. Juni untergehen wird? 4 Sgr.
Der Komet von 1857 oder Die alte Prophezeihung vom

Untergang der Welt, von Pater Joſephus. 2 Sgr.
Ein, tüchtiges Mädchen welches auch in der Küche nicht

Auskunft ertheilt Herr

Er

Capitalien von 200, 300, 600, 1000, 1500,0 1800, 2000, 3500 und 10 bis 14,000 Thaler ſind
auszuleihen durch den Secretair Kleiſt in Halle,

Schmeerſtraße Nr. 16.

e r1 Thlr. Liſt ſe 175 Sgr.e lone e. eDieſes bekannte Schönheitsmittel wirkt gegen Sommer-
ſproſſen, Leberflecke, Finnen, Miteſſer, Flechten, Kupferröthe auf
der Naſe, zurückgebliebene Pockenflecke, wie daſſelbe auch gelben
Teint ſehr zart und weiß macht.

Die Wirkung geſchieht in 14 Tagen, und zahlt die
Fabrik im Nichtwirkungsfalle den Betrag retour,
wie auch jedem Käufer auf Verlangen ein Garantie-
ſchein ausgeſtellt wird.

Nur allein echt zu haben bei C. Francke.
Echt Kaukaſiſches Jnſectenpulver

und Tinctur,
das ſicherſte Mittel gegen Flöhe, Ameiſen, Wanzen,

Motten, Schaben und dergl.,
Pulver in Schachteln zu 2 und 4 Sgr., nebſt Gebrauchszettel,
Tinctur in Gläſern zu 5 g gar e

uſtav Lots, Burgſtr. 300.

halbe Fl.

bei

Tiede Co. in Berlin, Mohrenſtraße Nr. 22.,
empfehlen

complette er n Decken und Kopfſtücke
à r.,Woilocks nnd Chabracken,

rehfarbene Schweißdecken,
ev er ferdedecken à 15 Thlr. pro

Stück.

Ausgezeichnet ſchöne Kaiſer und Böhmiſche
flaumen empfiehlt billig

C. A. Krinitz.Porbitz bei Dürrenberg, den 1. Juni 1857.

Patent-Wagen- Fett in Kiſten zu 2 Pfund,
Antiphosphor-Streich-Hölzer in Büchſen
empfiehlt C. A. Krinitz.Porbitz bei Dürrenberg den 4. Juni 1857.

Friſche Schmelzbutter empfing und empfiehlt billigſtB. A. Slapenbneg
Doppelte und einfache GlasdachZiegel
ſind ſtets vorräthig bei dem Glaſermeiſter a

Heiße in Lauchſtädt.
Sommer Theater auf der Funkenburg.

Mittwoch den 10. Juni: Der Dachdecker oder Peter
Petzold als Graf, Poſſe in 4 Acten von A. Zwiſchen
dem 2. und 3. Acte:

Der Roſentanz, getanzt von Fräul. Meyer.
Freitag den 12. Juni: Eheſtands-Exereitien, Solo-

ſcherz mit Geſang, vorgetragen von Frau v. d. Oſten. Hierauf:
Der Untergang der Welt, Poſſe mit Geſang
in 1 Act von Bremer. Zum Schluß: Köck und Guſte,
Poſſe mit Geſang in 1 Act von Starke.

F. v. d. Oſten, Theater Director.
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Die Allgemeine Altersverſorgungskäaſſe der Verſicherungsgeſellſchaft
Thuringia“

bietet dem Publikum eine gute Gelegenheit, ſich durch Einzahlung kleiner Erſparniſſe für das höhere Lebensalter ein
Capital oder eine fortlaufende Rente zu erwerben.

Wer 1 Thaler im 10. Lebensjahre einlegt, bekommt vom 65. Lebensjahre ab 1 Thlr. 20 Sgr., vom 60. Lebensjahre
ab 29 Sgr. 1 Pf. bis zum Tode fortlaufende Rente; an Capital aber würden bei l Thlr. Einlage, im 60. Lebensjahre 10
Thlr. 4 Sgr. 3 PPf., im 55. Lebensjahre 7 Thlr. 13 Sgr. 11 Pf. und im 50. Lebensjahre 5 Thlr. 21 Sgr. 1 Pf. baar
ausgezahlt werden ein Nutzen, der durch keine andere Sparkaſſe gewährt werden kann. Für die Mitglieder der Altersverſor-
giungskaſſe iſt der Gewinnverband Nr. 5. gebildet, dem die Geſellſchaft den reglementsmäßigen Antheil am Jahresüberſchuſſe zu-
weiſt. Einlagen, ſelbſt von 1 Thlr. ab, werden zu jeder Zeit angenommen ſowie jede weitere Auskunft gern ertheilt.

Merſeburg.
Cracanu.
Kenſchberg.

Fergrgge Scharre,
J. G. Wehle, Agenten.

J. Große,

I Concert im Riſchgarten. Bl
Donnerstag den 11. Juni, von Abends 6 Uhr ab,

zweites Geſellſchafts Concert im Riſchgarten, zu welchem auch
Nichtmitglieder gegen das übliche Entrée Zutritt haben. Abends
8 Uhr Tänzchen.

Das Geſellſchafts-Directorium.

Feldſchloößchen.
Donnerstag den 11. Militair- Concert vom hieſigen

Trompeter- Corps bei brillanter Gartenbeleuchtung. Anfang
65 Uhr.

Die Herren Landmeiſter, welche zu der Merſeburger Satt-
ler- und Riemer-Jnnung gehören, werden erſucht, ſich Montag
den 15. Juni zum Quartale einzufinden und die Quartalgelder
zu entrichten.

Merſebrug, den 8. Juni 1857.
Kötzſche, Obermeiſter.

Zum Haupt-Quartal,
welches am 15. Juni, 1 Uhr Nachmittags in der Wohnung
des Unterzeichneten ſtattfindet, werden ſämmtliche Herren
Land- Schneidermeiſter unſerer Jnnung hiermit freund-
lichſt eingeladen wobei wir bemerken daß alle Quartalgelder
reſp. Reſter an dieſem Tage beſtimmt gezahlt werden müſſen.

An die Herren Ortsrichter unſeres Bezirks ergeht das
ergebene Geſuch, im Orte wohnende Herren Schneidermeiſter
mit vorſtehendem gütigſt bekannt zu machen.

Lützen den 6. Juni 1857.
Die Schneider-Jnnung.

Schraub, Obermeiſter.
Mittwoch den 17. Juni, Nachmittags 2 Uhr, Miſſions-

feſt in Lauchſtädt. Die Feſtpredigt wird Herr Diaconus
Schlunk von Eisleben halten.

Einen Lehrburſchen ſucht
Friedrich Wernicke, Schuhmachermeiſter,

Oelgrube Nr. 329.
Geſchickte Putzmacherinnen finden dauernde Arbeit. Alles

Nähere bei Madame Kupfer zu erfragen.

Zwei goldene Gürtelnadeln, verbunden durch eine kleine
goldene Kette, ſind auf dem Wege von der alten Reſſource bis
in die Unteraltenburg verloren gegangen.

Der ehrliche Finder erhält in der Exped. d. Bl. eine an-
gemeſſene Belohnung.

Obſt- Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung auf den Plantagen der Rit-

tergüter Bedra, Leiha und Petzkendorf ſoll
Dienſtag den 16. Juni e. Vormittags 10 Uhr,

in dem Gaſthofe zu Bedra bei Merſeburg, unter den im Ter-
min bekannt zuk machenden Bedingungen, meiſtbietend verpachtet
werden.

Ein wohlgezogenes junges Mädchen, welches gut weiß
näht, kann unentgeltlich das Schneidern erlernen Brühl 345.

Am Donnerstag iſt in der Oberaltenburg eine Hohenzol-
lernſche Denkmünze verloren gegangen, der Finder wird gebeten,
dieſelbe gegen eine Belohnung Unteraltenburg Nr. 715.
abzugeben.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 6. Juni 1857.
Weizen 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 4 29 9 28 3Gerſte 18 9 1 21 9Hafer 26 3 1 5Kirchennachrichten von Merſeburg.

HOom. Getrauet: der Bürger, Hausbeſitzer und Jnſtrumentenmacher
Ritze aus Weißenfels mit Jgfr. L. H. Spott von hier.

Stadt. Geboren: dem Schneidermeiſter Pechmann ein Sohn dem
Zimmer und Decorations- Maler und Tapezierer Heicke ein Sohn dem Bür-
ger und Maurermeiſter Querfurth ein Sohn dem Bürger und Bäckermeiſter
Fuchs ein Sohn dem Damenſchneider Orxner eine Tochter einer ledigen
Perſon eine Tochter. Getrauet: der Sattlergeſelle Störzer mit F. R.
Martins hier der Tiſchlergeſelle Dobritzſch mit P. M Barth der Schneider
meiſter Schirm mit Frau A. E. Ch. geſchiedene Wiſtinghauſen, geb. Katſch,
hier. Geſtorben: die einzige Tochter des Schneidermeiſters Kandelhardt,
2 J. 3 M. alt, an Lungenentzündung der einzige Sohn 2. Ehe des Hand-
arbeiters Schuſter gen. Halle, 5 M. 10 T. alt, an Krämpfen der Bürger
und Weißgerbermeiſter Ulrich, 57 J. 2 M. alt, wurde am 30. vor. M. in
ſeiner Wohnung erhängt gefunden.

Donnerstag, Abends 6 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche. Pre-
digt: Herr Paſtor Schellbach.

Neumarkt. Geboren: dem Tiſchler Litzkendorf eine Tochter.
Altenburg.

Schneiders Seidenfaden, 8 St. alt, am Schlage.
Nächſten Donnerstag den 11. Juni Vormittags 11 Uhr, ſoll in der

Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Jn mehreren Häuſern hieſiger Stadt iſt am vergangenen
Sonntag zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittags eine Erderſchüt-

Niemand hat ſich dieſe Erſcheinung
erklären können, bis man denn nun hört, daß auch in unſeren
Nachbarſtädten Weißenfels, Naumburg, Zeitz c. ähnliches wahr

Jſt dies etwa ſchon ein Vorſpiel des

terung verſpürt worden.

genommen worden iſt.
Kometen welcher am 13. d. M. fein Weſen treiben ſoll?

-—-5
2

neten

herr.
Stadtv
verord

Geboren: dem Schneider Seidenfaden eine Tochter
dem Oeconom Heberer eine Tochter Geſtorben: die einzige Tochter des
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